Arbeitsgruppe Öffentlichkeitsarbeit 

Motto: Exzellente Qualität. Macht das Beste, was ihr tun könnt, mit dem, was ihr habt!

Das Zelt ist nichts fürs Grobe. Wer so denkt, hat das Konzept noch nicht verstanden. Wichtig ist die Sorgfalt für die Details. 

Möglichkeiten der Pressearbeit

· Berichte, Ankündigungen, Termine in kommunalen Mitteilungsblättern (meist kostenlos)

· Anzeigen in kommunalen Mitteilungsblättern 

· Berichte während der Zeltkirche in Tageszeitungen 

· kirchliche Nachrichten

· Gemeindebriefe (Doppelseite im Frühjahr)

· Ortsbeilagen

· Regionaler Hörfunk

· Soll eine Homepage erstellt werden?

Zeitplan der Pressearbeit

· etwa 14 Tage vorher Hinweis auf Veranstaltung. Evtl. Pressekonferenz (inkl. Informationen über die Zeltarbeit der Landeskirche)

· Foto-Termin (Bild mit Bildunterschrift) vom Zeltaufbau. Evtl. mit Hinweis auf Themen und Redner. 

· Täglicher Hinweis im Veranstaltungskalender

·  Berichte über die Abende und besondere Veranstaltungen

Werbung

Motto – öffentliche Werbung und persönliche Einladung (von Haus zu Haus?) ergänzen sich!

Erstellung von 

· Veranstaltungsprogrammen

· Plakaten

· Bannern

· Evtl. Handzetteln (vorab, mit grober Übersicht über die Zeltkirche)

Besorgung von 

· Give-Aways zur Ankündigung der Zeltkirche (z.B. Kugelschreiber oder Bleistift etc.)

· Give-Aways für einzelne Abende: Motiv zum Thema des Abends passend

(Bitte geben Sie sich Mühe und scheuen Sie nicht die Kosten für eine professionelle Arbeit – Stil und Gestaltung des Werbematerials signalisieren viel! Möglichst mehrere Angebote einholen. Neben den Kosten für Künstler sind die Werbungskosten der größte Ausgabenposten.)

Das Veranstaltungsprogramm sollte folgende Informationen beinhalten:

· Bezeichnung des Zeltstandortes (evtl. mit Skizze)

· Beginn: Datum / Uhrzeit

· Themen der Abende

· Referent/en mit Bild und kurzer Vorstellung, evtl. auch Telefonnummer und Seelsorgeangebot

· Evtl. Grußwort von Bürgermeister und Dekan etc.

· Wenn eine KIBIWO stattfindet, kurze Vorstellung der Hauptverantwortlichen (mit Bild)

· Evtl. Vorstellung und Bild der einzelnen auftretenden Chöre

· Hinweis auf nachfolgende Angebote wie Glaubenskurse etc. 

· Veranstalter, Kontaktadresse

· Evtl. Gesamtübersicht über alle Abende auf einer Seite

· Die Veranstaltungen, für die eine Anmeldung erforderlich ist, schon im Programm entsprechend bewerben. 

· An den Sonntagen: Mittagessen oder nicht?


Klärung:

· Kostenrahmen

· Firmen-Werbung aufnehmen oder nicht? 

· Anzahl der Programme

· Format und Anzahl der Plakate, Banner etc.

· wohin soll das Verteilmaterial geliefert werden?

Verteilung der Programme

am Ort, in dem das Zelt steht

-
durch persönliches Einladen in einer Besuchsaktion (evtl. auch besondere Zielgruppe)

-
durch Bezirks- oder Gemeindedienstleute

-
durch Briefkastenaktion in alle Haushaltungen (nur evangelische?)

- 
Info-Stand auf Wochenmarkt

in den Orten des Einzugsbereiches

-
auflegen im Gottesdienst und anderen Veranstaltungen

-
über die bestehenden Gruppen und Kreise

Anbringen der Plakate

-
Bauzäune, Garagen, Scheunentore (soweit es erlaubt ist)

-
in Geschäften um Aushang bitten

-
an markanten Punkten Dreiecksständer aufstellen soweit sie bereits vorhanden sind

-
abgerissene Plakate erneuern

-
Plakate nach den Zeltwochen entfernen

Besondere Werbeaktionen

-
eine gute Möglichkeit zur Werbung ist auch das Aufstellen eines Anhängers (Radwagen), auf dem ein größeres Brett aufgestellt ist (3x4m) Auf das Brett werden das Logo und die Grundinformationen zum Zelt gemalt. Der Anhänger kann an sehr verschiedenen Orten stehen.

· Werbung mit eingeschweißten Heuballen

Zeitraum der Einladeaktion

-
Plakate können ca. 10 Tage vorher angebracht werden

-
Programme sollten vier Wochen vor Veranstaltungsbeginn ausliegen. 

- 
Spätestens ein bis zwei Wochen vor dem Start verteilen

Hinweisschilder im Ort

· Für Ortsfremde / Autofahrer muss der Zeltplatz beschildert werden (das ist auch eine stetige Erinnerung für den ganzen Ort). Wir haben ca. 20 Holzschilder in Pfeilform mit einer schlichten, aber effektiven roten Aufschrift: ZELT. Diese eignen sich zum Anbringen an Lichtmasten etc. 

